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Der V % Prof. für Neues Testament In Tokıo, geht be1 se1ıner Interpretation
der OÖffenbarung VON der Prämisse dus, dass deren Verfasser zunächst als Jüdıscher
Apokalyptiker gewirkt und die Tradıtionen und Vorstellungen der Jüdıschen Apoka-
lyptik In seıne spätere christliıche Verkündıigung eingearbeiıtet habe Dementspre-
chend legt dıe Offenbarung konsequent auf dem Hıntergrund der alttestamentlich-
fIrühjüdıschen Überlieferung Adus und welst In der Exegese immer wıeder tradıtions-
geschichtliche Verbindungen und Berührungen damıt auf. Darüber hınaus gelıngt
ıhm, dıe Darstellungsstruktur der Offenbarung nachvollziehbar herauszuarbeıten und
den argumentatıven Fortschriutt innerhalb dieses „Buches mıt s1eben Slegeln“‘ offen

legen.
Indem dıe kKomposıtorischen Klammern und dıe sachlıchen Bezüge zwıschen

den einzelnen JTexten innerhalb des Buchs herausstellt, dem Leser eınen
interpretatorischen Schlüssel für dieses oft als unzugänglıch empfundene Werk
anzubileten.

Der Kkommentar beginnt mıt einem 20-seıtigem Lıteraturverzeichnis, gefolgt VO  —;
einer EeIW. SOseltigen Eınleitung; der eigentliche ommentarte1l beträgt also eIW.
300 Seıten (ınkl 18 durchschnuıittlich einseıtigen Exkursen). Das ist ın Zeıten über-
bordender, oft mehrbändıger K ommentare ıne Wohltat, und 111a annn den Verlag
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11UT bıtten, dieser Polıtik festzuhalten. Natürlıch wırd jeder Rezensent ıhm
wichtige Literatur möglıcherweise verm1issen MIr fehlt ZU Beıspiel der Kommen-
tar VOIN Pablo Rıchard (Luzern > der dıe ymnen der Offenbarung als Schlüssel
sıieht Ich vermısse auch iImmer wıieder ıne möglıche bıs notwendıige Ause1ınander-
Ssetzung mıt der Lıteratur, VOT allem mıt Posıtiıonen anderer großer Kkommentare
ist mMI1r ber auch bewusst, dass dieser Wunsch sıch Sanz schnell mıt der anfangs g-
lobten Kompaktheıt schlagen kann

Da Bılder und Symbole oft mehrdeutig sınd, ist klar, dass auch In der
Auslegung vieler Verse Wıdersprüche Satakes Darstellung o1bt be1l diesem bıb-
1ıschen uch vielleicht mehr als be1 anderen. WEe1 Beıspiele, dıe meıne Krıtik
iıllustrieren sollen: (1.) In der Beauftragungsvision hat der einem Menschensohn
Ahnliche In 116 „„sıeben Sterne  66 In der and das 1ıld wıird nıcht erklärt (nach
Kraft der 10128 kleine agen mıt dem Polarstern und damıt dıe Hımmelsachse); (2.)
In dem zentralen Kapıtel fehlt be1 der Erklärung jeder 1Inwels auf möglıche
astrologische Hıntergründe der Bılder (Sternbilder der Jungfrau und der
Wasserschlange) Samıt der Konsequenzen solcher Beobachtungen; dıe „Frau  . wırd
einseılitig L1UT ekklesiologisch gedeutet; ın 2FE wırd Miıchael 1m Sınne Jüdısch-
apokalyptischer TIradıtiıonen miıt dem Mess1as Christus identifiziert (was ich VO
Kontext her für unmöglıch halte); und In 12,18-13,1 fehlt e1in 1Inwels auf das relı-
gi1onsgeschichtlich wahrscheinliche Motiıv VON der Spiegelung als Instrument einer
Selbstschöpfung (vgl wlieder Kraft)

So ble1ibt eın wıdersprüchlicher Eindruck: dıe starke Betonung der Jüdıschen
apokalyptıschen Tradıtionen unter gleichzeıtiger Vernachlässigung sonstiger relıg1-
onsgeschichtlich möglıcher Tradıtionen und Motive erg1bt me1lnes Erachtens ıne
nıcht immer korrekte Auslegung. Dennoch ist das uch immer wılieder spannend
lesen!
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hıs book 15 revised version of the author’s doctoral dıssertation, defended In
2004 at the Uniıversıity of Copenhagen. Its aım 1S make contribution the analysıs
of the verbal SySstem of ancıent Hebrew. Although the study 1S based u
1mıted the War Scroll from Qumran, the author 1s clearly interested In elaboratıng

adequate approach verbal SyntaxX In general and the verbal sSystem of Bıblıcal
Hebrew In partıcular.

The first chapter provıdes U: of recent work the War Scroll, the nature
of Qumran Hebrew. and theories of the Hebrew verbal System. The LNOTC tradıtional
analyses of verbal functions in terms of ense, Aktionsart, aspect and mo0od AdiIc
presented alongsıde the IMNOTE recent text-lingulstic approach. ımportant question
addressed In the book 1S whether, and what extent, text-liınguistic analysıs 1S
commpatıble ıth the older theories.


